
or
en

eit
ber

2

e 3222 h

SaaleZtg geſtattet

WMorgen Ausgabe

Saale Zeilung
Vennundvierzigſter Jahrgang

Schluß der Annahme
11 Uhbe in Sonntagsnummer
abends 6 Uht Abbeſtellungen von

Halle Sonntag den 29 Auguſt

legreiche Verfolgung der Ruſſen in Oſtgalizien

Anklagen der Duma gegen die
ruſſiſche Regierung

WTIB Petersburg 28 Auguſt Ueber Kopen
hagen Wie die Rjetſch ausführlich über die Dumaſitzung
vom 21 d M berichtet richtete der Abgeordnete Maklakow
heftige Angriffe gegen die a die ihre Politik der
Verheimlichung der Lüge und des Betruges auch jetzt noch
fortführe wo Rußland die fürchterlichen Augenblicke der
ruſſiſchen Geſchichte durchmache Redner verlangte die Ab
dankung der gegenwärtigen Regierung damit das Volk die
Wahrheit erfahre Sodann begründete der Arbeiterführer
Chauſtow eine Anfrage an die Regierung über die Ereig
niſſe in Koſtroma am 18 Juli wo die ruſſiſche Polizei ohne
Veranlaſſung auf ſtreikende Arbeiter geſchoſſen und 12 Mann
getötet und 45 verwundet habe Jnfolge der ſchlechten öko
nomiſchen Lage der Arbeiter ſeien überall Streiks ausge
brochen die die Polizei rückſichtslos unterdrückt habe Zu
dem habe der Marineminiſter in der Duma wahrheitswidrig
erklärt daß die Streiks durch deutſches Geld organiſiert wor
den ſeien Die geſamte Duma nahm dieſe Anfrage ein
ſtimmig an

e B Kopenhagen 28 Auguſt Jn der Reichs
duma mehren ſich die Angriffe die ſeit einiger Zeit von allen
Parteien gegen die Regierung erhoben werden Anläßlich
der von ver Linken eingebrachten Anfrage über die Unruhen
in Koſtroma und das rückſichtsloſe Vorgehen der dortigen
Polizei gegen die Arbeiter führte ſogar der Führer der
äußerſten Rechten Graf Bobrinski aus die Regierung könne
über das Vorgehen der Polizei nicht in Unkenntnis ſein es
ſei ihre Pflicht der Duma und dem Lande über dieſe furcht
baren Ereigniſſe die ſchnellſte Aufklärung zu geben Ent
weder müſſe ſie erklären daß die Polizei mit ihrer Zuſtim
mung das entſetzliche Blutbad unter den Arbeitern ange
richtet habe oder ſie müſſe die Schuldigen beſtrafen Die
Regierung ſcheine aber die Angelegenheit in die Länge ziehen
zu wollen Kein einziger Miniſter habe es für nötig ge
halten dieſer wichtigen Verhandlung beizuwohnen Es iſt
höchſte Zeit daß die Regierung ſich endlich dazu aufrafft und
Kraft Verantwortungsgefühl und Pflichtbewußtſfein zeigtOktobriſt Maklakow fragte die Regierung ob ſie ſchon Hah

nahmen vorbereitet habe um der für den Winter drohenden
Feuerungsmittelnot zu begegnen Rußland führte bisher
jährlich 450 Millionen Pud Kohlen ein wozu noch 130 Mill
Pud aus den polniſchen Gruben kamen Dieſe 580 Millionen
Pud fallen jetzt weg Bisher hat die Regierung noch nicht
daran gedacht daß das Volk neben all dem anderen Elend
auch noch im Winter unter der Kälte leiden muß Mit Be
wunderung müſſe man auf die deutſche Regierung blicken
die für das deutſche Volk bis ins kleinſte ſorge damit es keine
Not leide Die ruſſiſche Regierung dagegen ſei völlig ohne
Verantwortlichkeitsgefühl und Zielbewußtſein

c M Bukareſt 28 Aug Nach Meldungen aus Peters
burg wurden in Helſingfors durch Proklamation des Gene
ralgouverneurs die bevorſtehende Einberufung des finni
ſchen Landtages mitgeteilt zum Zwecke der Entgegennahme
einer kaiſerlichen Botſchaft über die Autonomie Finnlands
und über die Aushebung aller waffenfähigen Finnländer
zur Verteidigung des Reichs

Mohammedanertumulte in Petersburg

Bei der Vereidigung mohammedaniſcher Rekruten in
Petersburg kam es zu tumnultuariſchen Szenen 480 moham
medaniſche Rekruten waren zur Sprechung der Eidesformel
angetreten als plötzlich einer der Rekruten einen Papier
ſtreifen hervorzog und den Anweſenden wahrſcheinlich die
Botſchaft des Kalifen Verkündigung des Heiligen Krieges
vorlas Darauf weigerten ſich die Rekruten erregt die
Eidesformel zu ſprechen Als Garde Dragoner erſchienen
um die mohammedaniſchen Soldaten feſtzunehmen flüchteten
dieſe Trotzdem ſofort weitere Truppen t Verfolgung
aufgeboten wurden gelang es nur einen kleinen Teil der
Deſerteure einzufangen Zahlreiche Hausſuchungen die mit
dieſer Angelegenheit in Zuſammenhang gebracht werden
wurden von der politiſchen Polizei vorgenommen c B

c B London 28 Aug Nach einem Petersburger
Reutertelegramm ſind unter den nationaliſtiſchen Dumamit
gliedern Streitigkeiten entſtanden Graf Wladimir Bobrinski
und andere Perſönlichkeiten die in hohem Maße das Ver
irquen des Volkes genießen ſind aus der Partei ausgeſchieden
weil ſie ſich nicht dem Wunſche der Reichspartei anſchließen
wollen Sie haben eine Erklärung veröffentlicht in der es
u a heißt daß aller Zweifel der früher hinſichtlich der Vater
landsliebe liberaler Kreiſe geherrſcht hätte weggewiſcht ſei
durch die Ströme von Blut welche alle für die Verteidigung
des Vaterlandes vergoſſen haben
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Beſeler Generalgouverneur für die beſetzten
Gebiete im Oſten

MIB Poſen 28 Aug Das Poſener Tageblatt ver
öffentlicht folgende Meldung Für das ganze unter deutſcher

6000 Ruſſen gefangen

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 28 Augufſt
Amtlich wird verlautbart 28 Auguſt 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Unſere in Oſtgalizien ſtehenden Armeen haben geſtern

die ſeit Wochen ausgebaute ruſſiſche Front an der ZlotaLipa
an mehreren Stellen durchbrochen Sie kämpfen hierbei auf
dem Ehrenfelde der erſten großen Schlachten die zu Beginn
des Krieges öſtlich und ſüdöſtlich Lemberg ausgekämpft
wurde und ſich in dieſen Tagen zum erſten Male jähren So
wohl öſtlich von Przemyslany als auch weſtlich von Podhaice
und Monaſterzyska dringen wir in die feindlichen Linien
ein Zwiſchen Gologory und Brzezany wurden die ruſſiſchen
Stellungen in einer Ausdehnung von 30 Km genommen wo
bei zwiſchen Gologory und Dunajow öſterreichiſchungariſche
Regimenter und nächſt Brzezany unſere und deutſche Truppen
ſtürmten Der geſchlagene Feind der 20 Offiziere und 6000
Mann als Gefangene zurückließ verſuchte vergebens die
verlorenen Poſitionen durch Gegenangriff wieder zu ge
winnen Er mußte das Schlachtfeld räumen und trat heute
früh an der ganzen Front den Rückzug an Auch öſtlich von
Wladimir Wolinsk kam es zu Kämpfen größeren Umfangs

Die Armee des Feldzeugmeiſters Puhalla warf den Feind
in der Richtung gegen Luck und hat die Verfolgung aufge
nommen Nördlich der Pripetfümpfe nähern ſich unſere Ver
bündeten der Stadt Kobryn von Süden und Weſten Die
bei Kamieniec Litowsk kämpfenden öſterreichiſch ungariſchen
Streitkräfte ſchlugen den Feind aus ſeinen Stellungen nwörd
lich und öſtlich dieſer Stadt zurück

Ttalieniſcher Kriegsſchauplag
An der küſtenländiſchen Front verſuchte der Feind heute

nacht und beim Morgengrauen an mehreren Stellen anzu
greifen wurde aber überall abgewieſen ſo öſtlich von Polazzo
und San Martino auf der Hochfläche von Doberdo dann an
unſeren Höhenſtellungen nördlich des Tolmeiner Vrücken
kopfes Jm Raume von Flitſch dauert das Gefecht fort Jn
Tirol gehen die Jtaliener nördlich des Suganatales näher
an unſere Stellungen heran

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teil unſerer geſtrigen

Abendauflage enthalten
WTB Großes Hauptquartier 28 Auguſt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Gneralfeldmarſchalls v Hindenburg

Jn den Gefechten nordöſtlich von Bausk und Schönberg
iſt der Gegner geworfen Ueber 2000 Ruſſen wurden
gefangen genommen zwei Geſchütze und neun Maſchinen
gewehre erbeutet Feindliche Vorſtöße gegen Teile unſerer
Front zwiſchen Radſiwiliſchki und Swjadosze wurden abge
ſchlagen

Südöſtlich von Kowno ſchreiten die Truppen des General
oberſten v Eichhorn ſiegreich weiter vor

Zwiſchen dem Vobr und dem Vialowieska Forſt wird
verfolgt Die Stadt Narem iſt beſetzt

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leo
pold von Bayern Die Heeresgruppe iſt im Vordringen in
den Biaglowieska Forſt und über die Lesna Prawa deren
öſtliches Ufer am Unterlaufe bereits gewonnen iſt

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Jn der Verfolgung iſt die Straße Kamieniec Litowsk Myſze
zyce überſchritten Zwiſchen dem Muchawiec und dem
Pripetfluß treiben unſere Truppen den geſchlagenen Feind
vor ſich her Deutſche Reiterei warf geſtern bei Samary an
der Straße Kowel Kobrin eine feindliche Kapvallerie
diviſion

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unter Führung des Generals Grafen Vothmer haben

deutſche und öſterreichiſchungariſche Truppen geſtern an der
Zlota Lipa nördlich und ſüdlich von Brzezany die
ruſſiſchen Stellungen durchbrochen Nächt
liche feindliche Gegenangriſfe wurden blutig abgewieſen
Heute früh gab der Gegner nach weiteren Mißerfolgen den
Widerſtand auſ Er wird verſolgt

Weſtlicher Kriegsſchauplat,
Ein franzöſiſcher Handgranatenangriff auf Lingekopf

nördlich von Münſter wurde abgewieſen
Auf einem großen Teil der Front war die Tätigkeit der

Artillerien und der Flieger ſehr rege
Feindliche Flieger bewarfen ohne Exfolg Oſtende

Middelkerke und Brügge in Müllheim Baden wurden drei
Zivilperſonen durch Fliegerbomben getötet

Oberſte Heeresleitung
w

Radſiwiliſchki I 10 Km öſtlich Schönberg Swja
doſze liegt 60 Km öſtlich Poniewiez

J freiung der Juden iſt Tatſache geworden

Verwaltung beſetzte Gebiet im Oſten wird ein Generak
gouverneur beſtellt Als ſolcher iſt General v Beſeler be
reits ernannt Zum Chef ſeines Stabes iſt Generalmajor
v d Eſch ernannt der bisher als militäriſcher Beauftragter
des Oberbefehlshabers Oſt der Zivilverwaltung in Polen
angehörte Die bisherige Zivilverwaltung für
Polen links der Weichſel in Kaliſch wird nach Warſchau
verlegt und es wird ihr ganz Ruſſiſch Polen
unterſtellt Jhr bisheriger Präſident Dr v Kries
iſt zum Verwaltungschef beim Generalgouverneur mit dem
Titel Exzellenz ernannt worden

Zum Chef der Zivilverwaltung von Kurland iſt der
Landrat a D v Goßler Mitglied des preußiſchen Abgeord
netenhauſes ernannt worden Sein Nachfolger in Tilſit
als Chef der Zivilverwaltung von Litauen iſt Fürſt Jlſen
burg
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Der neue Geiſt in Warſchau
e B Wien 28 Auguſt Der ſtädtiſche Unterrichtsaus

ſchuß von Warſchau hat ſich an den deutſchen Gouverneur
gewende mit der BVitte den Bezug von polniſchen Lehr
büchern aus Krakau für Unterrichtszwecke zu geſtatten Das
Bürgerkomitee von Warſchau beſchloß zur Deckung der kom
munalen Erforderniſſe eine ſtädtiſche Anleihe von fünf
Millionen Rubel aufzunehmen Auf der Univerſität
namentlich in der Bibliothek und in den Jnſtituten haben
die Ruſſen vor ihrem Abzuge faſt alles Brauchbare mitge
nommen Sämtliche von den Ruſſen geräumten Regierungs
gebäude wurden dem deutſchen Kommando zur Verfügung
geſtellt Das deutſche Offizierkorps wohnt in Hotels Das
frühere Gouvernementsgebäude wurde als Büro für die
deutſchen Militärbehörden hergerichtet

Die Befreiung der Juden in Rußland
W TB Kopenhagen 28 Auguſt Berlingske Tidende

meldet aus Petersburg Der erſte große Schritt zur prakti
ſchen Durchführung der Reſormen iſt geſchehen Die Be

Der Miniſterrat
hat geſtern beſchloſſen den Juden die Erlaubnis zu geben
ſich überall im ruſſiſchen Reiche aber mit Ausnahme von
Petersburg Moskau und gewiſſen anderen Stellen ſowie
in Turkeſtan und in den Koſakendiſtrikten am Don anzu
ſiedeln und unbewegliches Eigentum zu er
werben

Die Eröffnung der polniſchen Univerſität in Warſchau

TU Wien 28 Auguſt Das die Verwaltung der Stadt
Warſchau leitende Bürgerkomitee hat mit Bewilligung der
deutſchen Militärbehörde beſchloſſen ſämtliche Schulen bis
zur Univerſität zum gewöhnlichen Zeitpunkte zu eröffnen
Das deutſche Kommando hat ſich damit einverſtanden er
klärt daß allen im Auslande weilenden Schülern die Be
willigung zur Rückreiſe nach Warſchau erteilt wird Das
proviſoriſche Statut für die zu eröffnende ſelbſtverſtändlich
polniſche Univerſität iſt in Ausarbeitung begriffen Die
akademiſche Jugend Polens hatte ſeit 20 Jahren aus
wärtige Univerſitäten aufgeſucht um nicht an der ruſſiſchen
Univerſität in Warſchau zu ſtudieren Den geſamten Sicher
heitsdienſt von Warſchau beſorgt die Bürgermiliz Die
deutſchen Behörden haben das Anſuchen um Bewaffnung
der Miliz genehmigt und 1250 Revolver zur Verfügung ge
ſtellt

Der Eindruck vom Fall BreſtLitowsk
im Ausland

Holland
WTB Anmſterdam 27 Aug Die hieſigen Blätter be

faſſen ſich in Leitartikeln mit dem raſchen Falle der Feſtung
Breſt Litowsk

Maasbode ſchreibt Die ruſſiſchen Feſtungen fallen jetzt
wie Kartenhäuſer Noch geſtern nannten wir BreſtLitowsk
eines der Bollwerke des ruſſiſchen Heeres Die Feſtung war
ſtark durch die ſchwierigen Bodenverhältniſſe Moraſte bilde
ten Schutzmittel gegen die auch die dicken Bertas machtlos zu
ſein ſchienen Aber ſelbſt Moraſte und die ſchlechte Boden
beſchaffenheit haben nichts genützt Die Gefechte um die Forts
ſcheinen nicht ſehr langwierig geweſen zu ſein vielmehr hat

die glänzende deutſche und öſterreichiſchungariſche Strategie
r ingung beigetragens e Churant führt aus Es klingt beinahe unglaub

lich daß BreſtLitowsk jetzt ſchon gefallen iſt Nach War
ſchau iſt das ein Erfolg der das Werk krönt Früher frug
man ſich noch ob Warſchau nicht ein zu ſchnell en
Scheinerfolg war der die Ruſſen vielleicht inſtand etzen
würde ſich der Umzingelung zu entziehen Jetzt erſcheint ein
Entkommen der ruſſiſchen Heere beinahe un
möglich Lange wird die Ungewißheit nicht mehr dauern
Die Ereigniſſe folgen einander mit faſt erſchreckender Ge
ſchwindigkeit Eine Feſtung fiel nach der anderen Ein Ein
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zug der Deutſchen in St Petersburg kommt uns jetzt nicht
mehr ſo undenkbar vor wie früher

Handelsblad nennt die Räumung der Feſtung ein Er
eignis von großer ſtrategiſcher Bedeutung da jetzt die Tren
nung des ruſſiſchen r in einen ſüdlichen und nördlichen
Teil eine vollzogene Tatſache Jei

Dänemark
T U Kopenhagen 27 Auguſt Der Eindruck des Falls

von BreſtLitowsk iſt ungeheuer Selbſt Blätter mit wenig
deutſchfreundlichen Tendenzen erklären den neueſten deutſchen
Erfolg gegen Rußland für den entſcheidenden Jntereſſant
iſt daß ein großer Teil der Preſſe Frankreich die Schuld an
den Niederlagen ſeines Verbündeten gibt da Frankreich
ſeinerzeit aus egoiſtiſchen Gründen Rußland gezwungen
hätte ſeinen urſprünglichen Aufmarſchplan hinter dem pol
niſchen Feſtungsvormarſch zugunſten eines zwar kühneren
aber organiſatoriſch weniger ausſichtsreichen Offenſivplans

aufzugeben 8
England

T U Hoek van Holland 27 Auguſt Der Eindruck des
Falles von BreſtLitowsk in London iſt enorm trotzdem er
nicht überraſchend kam Seit vielen Tagen bereits meldeten
die Petersburger Depeſchen der Londoner Blätter rer Un
günſtiges über den Stand der Dinge innerhalb und außer
halb der belagerten ruſſiſchen Feſtung Die heutigen eng
liſchen Morgenblätter veröffentlichen den amtlichen deutſchen
Bericht deſſen Wahrheit ſie keinen Augenblick in Zweifel
ziehen obwohl auch diesmal wieder die Beſtätigung aus
Petersburg ausgeblieben iſt Es iſt nachgerade auffallend
daß jedesmal wenn deutſcherſeits ein großer Erfolg gemeldet
wird der ſonſt pünktlich eintreffende Petersburger General
ſtabsbericht ſich um viele Stunden verſpätet Die meiſten
Morgenblätter veröffentlichen bereits längere Betrachtungen
über die möglichen Folgen der Eroberung der letzten pol
niſchen Feſtung durch die deutſchen Truppen Die Betrach
tungen der Militärkritiker ſind durchweg ſehr peſſimiſtiſch
Der Daily Chronicle weiſt darauf hin daß diesmal im
deutſchen Bericht jegliche Angabe über die gemachte Veute
fehlt und fragt ſich ob das Schweigen der deutſchen Heeres
leitung über dieſen Punkt als günſtig oder ungünſtig für
die Ruſſen aufgefaßt werden muß Das Blatt neigt übrigens
mehr zu einer ungünſtigeren Auffaſſung Auch Oberſt Re
pington in den Times betrachtet die möglicherweiſe von
den Deutſchen gemachte Beute als einen entſcheidenden Fak
tor bei der Abwägung der Konſequenzen des letzten roßen
deutſchen Erfolges in Bezug auf die Kriegsereigniſſe im
Oſten Die Lage der ruſſiſchen Armee ſei gewiß in jedem
Falle ſehr kritiſch meint das Blatt falls jedoch die von den

Deutſchen bei BreſtLitowsk gemachte Beute nicht ſehr be
deutend iſt iſt die Lage des ruſſiſchen Heeres nach dem Fall
der Feſtung auch nicht viel e als ſie es vorher war

Die Stimmung des Londoner Publikums iſt ganz zweifel
los durch die neue Schreckensmeldung weiterhin geſunken
wie ſich aus einem ſehr ſicheren Barometer nämlich dem
Londoner Börſenbericht erkennen läßt Nach den aus Lon
don bei hieſigen Bankhäuſern eintreffenden Depeſchen über
den Stand der heutigen Londoner Börſe hat die Nachricht
von der Einnahme Breſt Litowsks beſonders im Anfang
ſehr ſtark auf das ganze Geſchäft gedrückt Faſt alle Werte
zeigten nicht unbeträchtliche Kursrückgänge
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Vom Küchenkrieg und ſeinen
Notwendigkeiten

Von Dr Heinz Potthoff Düſſſeldorf
Wenn beim Eintritt in das zweite Jahr des Welt

krieges Deutſchland unbeſiegt und unbeſiegbar daſteht ſo
darf die Geſamtheit der Verbraucher das iſt die Geſamt
heit des Volkes in der Eigenſchaft als Konſumenten ſich
einen Teil des Verdienſtes mit zumeſſen Allerdings einen
ganz beſcheidenen Teil in moraliſcher Hinſicht
denn was bedeuten die kleinen Beſchränkungen und Er
ſchwerniſſe in der Ernährung der Daheimgebliebenen vor
dem dauernden Kampf der Feldgrauen gegen Strapazen
Entbehrungen und todbringende Geſchüße Aber einen
größeren Teil in tatſächlicher Beziehung denn während
an der Hingebung und an dem Siege unſeres tapferen Heeres
kein Zweifel beſtand war lebhafte Sorge ob der Aushunge

S Heimatfrieden
Eine Geſchichte von der Oſtſee

Von Hans Seefeld

22 Fortſetzung Nachdruck verboten
Das denken wohl alle Leute im Dorfe antwortete

Ernſt und ſah ſinnend an dem Mädchen vorbei
Und du
Jch hab s früher auch gedacht
Früher Jetzt nicht mehr Ernſt Seit wann

nicht mehr Sie ſtellte ſich vor ihn hin und ſah ihm voll
ins Geſicht Ernſt

Er wandte ſich ab und ſchaute in das brauſende Meer
Frag nicht ſo viel Greting Jch könnt mehr ant

worden als uns beiden lieb iſt
Ernſt Du mußt es mir ſagen

die Tilde Neels
Nein
Und warum nicht Ernſt fragte das Mädchen zitternd

vor Aufregung
Weil ich jetzt ne andre lieb habe viel mehr als ich s

ſagen kann und viel mehr als ich je gedacht habe daß ich
jemanden lieh haben könnte Greting

Er ſah ihr unendlich zärtlich in das glühende Geſicht
Sie hatte die Augen zu Voden gewendet ihre Bruſt atmete
ſchwer und die ſchmale Fußſpitze grub ſich tief in den weiß
grauen Sand

Greting mahnte er noch einmal als erwarte er eine
Antwort Da hob ſie langſam das Geſicht zu ihm empor
Jn idren Augen glänzten Tränen Freudentränen
Wohl die erſten in ihrem Leben Dann warf ſie ſich ſchluch
zend in ſeine Arme und bot ihm den Mund zum Kuß
Wie er den zarten Mädchenmund küßte So ſchüchtern ſo
zaghaft ſo innig Greting flüſterte er immer wieder
Mein lütt Greting

Wir müſſen gehen Ernſt ſagte das Mädchen leiſe
Ernſt war rein trunken vor Glück Jhm war alsträume er Schützend legte er den Arm um die ſchlanke Ge

ltalt und drückte ſie ſanft an ſich Margarete ſeufzte tief auf
Fehlt dir etwas fragte Ernſt
Jch fürchte mich antwortete ſie
Vor wem denn

Willſt du ſie noch

rungsplan Englands uns nicht in Bedrängnis bringen
würde Das iſt nicht geſchehen wir gehen mit einem erheb
lichen Ueberſchuß an Nahrungsmitteln ins neue Erntejahr
wir haben uns auch mit allen anderen notwendigen Dingen
ſo eingerichtet daß wir auf die Dauer auskommen werden
Der Wirtſchaftskrieg ſteht ebenſo günſtig wie die Schlachten
wir wiſſen daß wir ſiegen werden

Gewiß t die Grundlage dafür durch energiſche und
zweckmäßige Organiſation von oben her gelegt worden Aber
es wäre verkehrt den Erfolg allein auf die Geſetze und Ver
waltungsmaßnahmen zurückzuführen Auch die beſten Ver
braucherregeln müſſen ſcheitern wenn ſie nicht von der Ge
ſamtheit des Publikums mit Verſtändnis aufgenommen und
durchgeführt werden Man denke nur an den wichtigſten
Fall die Brotkarte Daß ſie ſo glatt durchgeführt wurde
und alle Welt ſich der Verminderung anpaßte iſt im Grunde
ein erſtaunliches und ungemein wichtiges Ereignis Wenn
das Publikum nun widerwillig oder töricht geweſen wäre
Wenn zehn Millionen Haushaltungen einfach ihren Wochen
bedarf in drei Tagen oder ihren Monatsbedarf in einer
Woche verzehrt hätten Konnte man die Millionen Männer
8 und Kinder für den Reſt der Periode ohne Brot
aſſen Das wäre nicht möglich geweſen und vielleicht die
anze Maßregel geſcheitert Jn dem individualiſtiſchen Eng
and haben führende ſoziale Köpfe ein Verſtändnis für die

Leiſtung die unſerem Potsdamer Geiſte als gar nichts Be
onderes erſcheint Lloyd George hat es öffentlich ausge
prochen daß er den Kartoffelbrotgeiſt mehr fürchte als die

größten Kanonen
Man mag den Hausfrauen und ſonſtigen Verbrauchern

in manchen Kleinigkeiten den größten Unverſtand nach
weiſen in den entſcheidenden Dingen haben ſie verſtändig
gehandelt und wo das Geſetz es verlangte haben ſie ſoziale
Diſziplin bewieſen Jm Küchenkriege iſt Englandgelangen

Dieſes gute Verhalten gibt den Verbrauchern ein Recht
auf Beachtung der von ihnen erhobenen Forderungen
an die Staatsgewalt Jhre Vertretung der Kriegsausſchuß
für Konſumentenintereſſen hat nicht nur bei ſeinen Mit
gliedern treffliche Erziehungsarbeit geleiſtet ſondern auch
in der Hauptſache die Wege gewieſen auf denen wir den
Aushungerungsplan zuſchanden machen konnten Mit Recht
verlangt er jetzt ein Fortſchreiten auf dem beſchrittenen
Wege eine Erweiterung der bewährten Maßnahmen und
einen Schutz der Verbraucher vor einer Benachteiligung zu
gunſten der Erzeuger

Denn die Erzeuger und Verſorger im weiteſten Sinne
des Wortes die Landwirte Fabrikanten Handwerker Groß
händler und Kleinhändler haben ihre Kriegspflicht bisher
nur zur Hälfte getan Sie haben wohl nach Kräften dafür
geſorgt daß Vorräte alles Notwendigen vorhanden waren
Aber ſie haben nicht im ganzen ſich bemüht dieſe Vorräte
dem Volke zu günſtigſten Bedingungen zur Verfügung zu
ſtellen ſondern ihren privaten Vorteil dabei in einer Weiſe
in den Vordergrund geſtellt die von dem ſozialen Sinne
wie er in der allgemeinen Wehrpflicht in der allgemeinen
Hilfsbereitſchaft zutage tritt ſehr abwich Auch dem Geſetz
haben die Erzeuger nicht den nötigen Reſpekt bewieſen Nie
mals ſind die geltenden Strafbeſtimmungen gegen Wucher
und Betrug ſo oft und ungeniert und leider meiſt ſtraflos

verletzt worden wie im Kriegsjahre Die neuen Vor
ſchriften über Höchſtpreiſe und dergleichen ſind mit allen
Mitteln der Kunſt umgangen worden und die Verbind
lichkeit geſchloſſener Verträge ward nie ſo gering geachtet

als ob alle Geſchäftsleute ſich römiſche Könige dünkten
Neuerdings ſind ja von Generalkommandos und Bundes

rat ſcharfe Strafbeſtimmungen gegen unberechtigte Preis
treiberei ergangen und der preußiſche Handelsminiſter hat
öffentlich den Grundſatz aufgeſtellt Der Krieg darf unter
keinen Umſtänden als Konjunktur angeſehen werden aus
welcher der größtmögliche Gewinn herauszuholen iſt Dieſer
Grundſatz iſt eine Mahnung zu einer neuen Wirtſchafts
moral Daß ſie nötig iſt bedarf keines Beweiſes Aber
man ſoll nicht überſehen welchen grundſätzlichen Wandel ſie
bedeutet Denn unſere ganze Wirtſchaft iſt auf den privaten
Profit des Einzelnen aufgebaut ohne Rückſicht darauf mit
welchen Koſten und auf weſſen Koſten dieſer Profit ge
wonnen wird Und wenn im Kriege dieſe Anſchauung ſich
noch verſtärkte wenn dieſelben Bürger die als Freiwillige
Blut und Leben dem Vaterlande boten ohne jedes Bedenken
Heer und Mitbürger wucheriſch auszubeuten ſuchten ſo iſt
das eine Wirkung der altgewohnten verkehrten Anſchauung
daß der Menſch dazu da ſei die erzeugten Güter zu verzehren
und durch ihre Bezahlung das Produktionskapital zu ver

nene t e

größern Jn dieſem Kriege haben wir gelernt daß das Ver
hältnis umgekehrt ſein muß daß alle üter nur den Zweck
haben dürfen unſere Menſchen mit allem Notwendigen zu
verſorgen und daß die Verdienſt frage dahinter in
zweite Linie rückt

Wenn der Bundesrat das jetzt in Strafgeſetzen aus
Pritt wenn er Gefängnis demjenigen androht der zur
Steigerung des Preiſes Vorräte vernichtet Erzeugung oder
Handel einſchränkt alſo die Pflicht ausſpricht ein Geſchäft
auch ohne Verdienſt weiterzuführen ſo iſt das etwas Neues
Auch von ſeiten des Vundesrates Reues Denn im Anfange
des Krieges und der Wirtſchaftsregelung hat die Regierung
durchaus auf dem Standpunkte geſtanden daß Landwirte
Fabrikanten und Händler tüchtig verdienen ſollten manche
Verordnungen haben die Hochtreibung oder Hochhaltung
der Preiſe unmittelbar bewirkt und ſogar bezweckt Zucker
Schweine um nur einige draſtiſche Beiſpiele zu nennen
Dieſe amtliche Preistreiberei geſchah nicht nur aus Liebe zu
den Produzenten ſondern auch zur beſſeren Verſorgung um
die Einfuhr vom Auslande zu locken und die Verbraucher
zum Sparen zu zwingen

Allmählich iſt es dem Konſumentenausſchuſſe gelungen
unſere Verſorgung vom Verteuerungsſyſtem auf das Kontin
gentierungsſyſtem zu drängen Was unbedingt gebraucht
wird und nicht im Ueberfluß vorhanden iſt wird beſchlag
nahmt und nach Maßgabe des Vorrates den Familien zu
geführt Warum ſollen wir nicht auch Fleiſchkarten
Petroleumkarten Milchkarten und dergl ein
führen wenn es nötig iſt Damit entfällt aber jeder ſoziale

Rutzen der Teuerung ſie wird zu einer ſchädlichen Ausbeu
tung eines Volksteiles durch einen anderen

Die neuen Verordnungen des Bundesrats deuten auf
den Willen den Kriegswucher endlich energiſch zu be
kämpfen Dazu iſt eine Ergänzung durch andere Maßnahmen
unumgänglich Die organiſierten Verbraucher haben eine
Reihe von Wünſchen eingereicht im Reichstage iſt die Ver
ſorgungsfrage ausführlich erörtert Wichtiger als die ein
zelnen Maßnahmen iſt die Erkenntnis daß die Wirtſchafts
aufgabe im ganzen gewechſelt hat

Jm erſten Kriegsjahre handelte es ſich vor allem darum
daß nicht mehr verzehrt wurde als da war
Nachdem dieſe Aufgabe gut gelöſt geht die des zweiten
Jahres vor allem dahin daß für den Anterhalt nicht
mehr bezahlt wird als nötig iſt Damit auch von
den Unbemittelten genug verzehrt werden kann Damit
unſer Volk an Körper und Geiſt ſtark bleibt und mit einigem
ſozialen Willen auch an die großen Aufgaben herantreten
Deld die nach dem Frieden vor unſerer Wirtſchaft ſtehen
werden

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht

WTB Paris 28 Auguſt Amtlicher Bericht von geſternr

nachmittag Jm nördlichen Abſchnitt unſerer Front war
das Geſchützfeuer im Laufe der Nacht weniger lebhaft da
gegen im Gebiet von Roye und auf den Hochflächen zwiſchen
Oiſe und Aisne ſehr lebhaft Jn der Champagne vor
Auterive ſur Suippe wurde ein Vorſtoß deutſcher Aufklä
rungstruppen zurückgewieſen Aus den Argonnen wurden
nur Minenkämpfe und kleine Zuſammenſtöße bei denen wir
die Oberhand behielten gemeldet Jn den Vogeſen ſüdlich
von Sondernach verbeſſerten wir unſere Frontlinie und
richteten unſere Truppen insbeſondere zwiſchen Sondernach
und Landersbach wo wir uns mehrerer deutſcher Schützen
gräben bemächtigten beſchleunigt ein Ein feindlicher
Gegenangriff wurde vollſtändig abgewieſen Am 26 Aug
bewarfen unſere Flugzeuge im Woevre Saint Bauſſant und
Eſſay mit Bomben Jn den Argonnen wurden die Bahn
höfe von Jlvoiry Sivry ſur Meuſe und Cierges beworfen
als Erwiderung auf einen Angriff deutſcher Flugzeuge auf
Clermonten Argonne Jn der Nacht zum 27 Auguſt warf
eines unſerer Flugzeuge etwa 10 Granaten auf eine Fabrik
erſtickender Gaſe in Dornach Am 27 Auguſt vormittags be
warf ein Fluggeſchwader den Bahnhof und die Umlade
ſtation von Müllheim im Großherzogtum Vaden Die Flug
zeuge kehrten wohlbehalten heim

Amtlicher Bericht von geſtern abend An vielen Stellen
richtete unſere Artillerie ein beſonders wirkſames Feuer
gegen die feindlichen Stellungen Nördlich von Arras
wurden Stücke deutſcher Schützengräben und ein Munitions
lager zwiſchen Somme und Oiſe ein feindliches Lager zer

ehe
Vor dem Leben
Brauchſt dich nicht zu fürchten Greting Bleib bei

uns Haſt mich doch lieb Dirning Bleib hier haſt ja
nicht Vater noch Mutter niemand redet dir drein

Sie antwortete nicht aber ſie führte gerührt ſeine
arbeitsharte Rechte an ihre zuckenden Lippen

Sag ja z bat er innig
Wenn ich das könnte du Guter du
Wenn du willſt kannſt du ſchon
Da will viel bedacht ſein Ernſt Wir wollen uns das

zuſammen überlegen Ja Aber jetzt wollen wir uns
keine Sorg machen jetzt wollen wir uns lieb haben und
glücklich ſein

Frau Arendt ſchalt in gutmütigem Ton als die beiden
endlich heim kamen auf Ernſt daß er bis in die Nacht ge
arbeitet hatte und auf Grete daß ſie ſich kein Tuch mitge
nommen hatte und in dem dünnen Sommerkleidchen ſo weit
gelaufen ſei Nun mußten ſie heißen Tee trinken und ſchlafen
gehen Das Mädchen umarmte die gute Frau Schilt
nicht Tanting es war ja ſo ſchön Jch folg nun auch und
gehe zu Bett Sie ſchlief bald ein die Seeluft machte ſie
immer ſo müde Jn dem ſchmalen Kämmerchen daneben aber
lag der junge Fiſcher noch lange und ſchaute mit klaren
Augen durch das kleine Fenſterlein zu den Sternen hinauf
Er konnte nicht ſchlafen vor Glück

V e d e
Wieder war eine Woche vergangen Die beiden jungen

Leute im Fiſcherhauſe hätten es nicht gewußt und gemerkt
in ihrem Liebesglück Aber Frau Arendt vergaß es nicht
Margarete kam gerade von einem Spaziergange heim alsdie Frau dabei war den Fußboden chneeweiß zu ſcheuern

Tante Stining ich hab ja ganz vergeſſen daß heute
Sonnabend iſt Wie konnte ich da ſpazierenbummeln ſtatt
dir zu helfen Eins zwei drei war eine grobe große
Schürze umgebunden und bald ſchaffte die Junge mit der
Alten um die Wette Aber Scheuern durfte ſie nicht das litt
Frau Arendt nicht ſie war ja Vadegaſt Es gab aber noch
manches zu tun für Margarete In der Küche war noch Ge
ſchirr abzuwaſchen und der Backſteinherd zu röteln Dabei
ſang ſie ein fröhliches Lied und hörte nicht wie Ernſt zur
Küchentüre hereinkam und ihr heimlich zuſah Greting
du tuſt ja juſt als wärſt du ſchon meine liebe kleine Frauſagte er plötzlich und küſte ſie ab Das Mädchen wehrte ihm

Nicht doch Schatzel liebes die Mutter könnt s merken

Die merkte aber nichts oder wollte nichts merken Ob ſie
ſich freute daß ihr Sohn ihr Einziger eine hübſche feine
Braut hatte Oder wußte ſie um die dreitauſend Mark
das war ja ſchon ein Vermögen für die Leute Margarete
fragte ſich das manchmal aber ſie dachte nicht lange ernſtlich
darüber nach ſie wollte glücklich ſein und das war ſie auch
ſo recht von Herzen Als die drei am Abend wieder um ihre
große dampfende Teekanne ſaßen kam Beſuch aus dem Dorfe
Anna Ernſts Schweſter war s mit ihrer Freundin Mathilde
Neels Anna kam fragen ob ihre Mutter morgen die Kinder
behalten wolle ſie hätten ſich vorgenommen zur Kirche zu
ſegeln es ſei günſtiger Wind und er würde wohl nicht ab
flauen bis Sonntag früh Ob Ernſt nicht auch mit wolle
ſie brauchten noch einen Mann fürs Boot Tilde Neels
wäre auch dabei Tilde Neels wurde rot und ſetzte ſich zu
Ernſts Mutter mit ihr ein Geſpräch von der diesjährigen
Schafwolle anfangend Margarete ſah ſich das Mädchen ge
nauer an Tilde war groß und ſtark nur einen halben Kopf
kleiner als Ernſt Das dicke aſchblonde Haar war glatt aus
dem Geſicht geſtrichen und am Hinterkopf in Flechten auf
geſteckt Jhr Teint war ſonnverbrannt und die Hände groß
und hart Jm gayuzen war ſie eine ſympathiſche Erſcheinung
die einfache Tracht der Fiſchermädchen aus grobgewebtem
Wollſtoff paßte gut zu der kräftigen kernigen Geſtalt und
die geſunden Zähne leuchteten förmlich zwiſchen den vollen
roten Lippen Margarete begriff daß dieſes Mädchen eine
paſſende Frau für Ernſt Arendt war viel paſſender als
ſie in ihrer ſtädtiſchen Zierlichkeit

Nehmt Jhr mich auch mit Anning bat ſie die junge
Fiſcherfrau Jch bin ſolange nicht zur Kirche s

Komm man mit ſagte dieſe freundlich einladend
Wi hebben noch Platz naugl

Du ich habe was für dich lachte dann Margarete in
der ihr jetzt eigenen Lebendigkeit Rat mal Damit
lief ſie an ihren Kommodenſchub und holte drei niedliche
wollene Mützchen heraus die ſie für die Kinder der jungen
Frau Afgrigt hatte

Kiek eis wie nüdlich lobte Frau Anking und zeigte
der Freundin Gretes Machwerk Wat du all kannſt Gre
ting Schön Dank ook

Tilde ſah flüchtig auf die Dingerchen aber ſie ſagte
nichts Sie ſah nur das fremde Mädchen mit einem eigen
tümlichen forſchenden Blicke an

Fortſetzung folgt
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ſtört Der Feind ſchoß aus weiter Entfernung 7 Granaten
auf Co e welche einigen Sachſchaden anrichteten eine
Krankenſchweſter töteten und eine andere verletzten Die
Dörfer Les Pontes à Mouſſon Thann und Altthann wurden
von den Deutſchen heftig beſchoſſen Jm Gebiet von Amerſch
weiler verurſachte unſer Feuer mehrere Brände
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Neue Beſchießung von Compiegne

o B Genf 28 Auguſt Noch weit wirkſame als das
Anfang Auguſt gegen Compiegne gerichtete Bombardement
war die geſtrige Beſchießung die insgeſamt eine Stunde
dauerte und in ſämtlichen Teilen der Stadt Verheerungen
anrichtete die ſchwerſten in dem vorzugsweiſe Militär
zwecken dienenden VBahnhofsviertel Man ſtellte ſieben
Hauptbrandſtätten feſt Die Deutſchen hatten aus einer den
Franzoſen völlig unbekannten Entfernung 7 Schüſſe abge
geben die alle Treffer waren Das Bombardement erfolgte
als ſich gerade die ſtädtiſchen Diener anſchickten Vivianis
Kammerrede öffentlich anzuſchlagen Jm amtlichen Bericht
werden nur Tote und Verwundete des Zivilſtandes genannt
während andererſeits ganz beſtimmt verſichert wird daß in
den Kaſernen zahlreiche Militärperſonen der Veſchießung
m Opfer gefallen ſeien Der Eindruck des Bombardements
n Paris war ſehr ſtark namentlich in den Kreiſen der

Kammeroppoſition gegen Millerand

Frankreich bezieht Geſchütze von Salvador
e B München 28 Auguſt Bayeriſche Truppen beim

Weſtheer haben Feldgeſchütze mit den Jahreszahlen 1892
und 1887 erbeutet die aus der Meſtizenrepublik Salvador
ſtammen Franzöſiſche und engliſche Agenten mögen ſie dort

n haben Dieſes köſtliche Kriegsgerät mit
Europas Befreier die deutſchen Barbaren vernichten

wollten kommt ins bayeriſche Armeemuſeum und zu der
Wanderausſtellung von Kriegsbeute die es zugunſten des
Roten Kreuzes veranſtaltet

J

Jtalien
Eine italieniſche Milliardenanleihe bei England

e M Lugano 28 Aug Nach römiſchen Meldungen
teilte in der am Dienstag im Finanzminiſterium abge
haltenen Konferenz der italieniſchen Großbanken der Finanz
miniſter den Abſchluß einer Anleihe bei dem en g
liſchen Staate in Höhe von 1 Milliarde Lire
mit Es wurde England die Anſtellung eines Zollbeirats
im italieniſchen Zolldepartement zugeſtanden Von der An
ſtellung engliſcher Zollkontrolleure in Jtalien aber werde
von der engliſchen Regierung freiwillig vorderhand Ab
ſtand genommen

Der eigentliche Grund der italieniſchen
Kriegserklärung an die Türkei

WTB Ancona 28 Auguſt Der Ordine erklärt
im Leitartikel Um den deutſchen Siegen in Rußland ein
Gegengewicht zu geben hat Jtalien aus Solitarität mit der
Entente der Türkei den Krieg erklärt Es liegt im Jntereſſe

taliens mit allen Mitteln am Triumphe der gemeinſamenche mitzuarbeiten Deshalb ſei auch jede ſpätere Jnter
Jtaliens zu Gunſten der Entente vollkommen be

rechtigt

Cadornas Bericht
WTB Rom 28 Auguſt Amtlicher Heeresbericht Auf

den Gipfeln des Adamellomaſſivs entwickelten ſich am
25 Auguſt neue Kämpfe Unſere Gebirgsabteilungen
griffen die Stellungen auf dem Paſſe von Lago Scuro und
auf dem Bedolagipfel an Der Feind wurde nach erbittertem
Widerſtand vertrieben und verfolgt Unſere Truppen be
ſetzten die Höhen Am Abend desſelben Tages warfen
unſere Flieger Bomben auf die Befeſtigungstruppe von
Riva Jm Oberen Cordevoletal verſchärfte ſich das Artil
lerieduell Unſere Batterien beſchoſſen Araba und den
Cherz Araba ging in Flammen auf Auf dem Karſt ging
der Feind geſtern im Sturm auf ein von uns beſetztes Ge
hölz an der Straße Sdrauſſina San Martino vor Es kam
zum Handgemenge Der Feind floh und unſere Truppen
verſchanzten ſich in der eroberten Stellung

Die furchtbare Wirkung der öſterreichiſchen Artillerie

o B Wien 28 Auguſt Die Wiener Allgemeine Ztg
meldet Jtalieniſche Gefangene ſchildern die Wirkung
unſerer ſchweren Artillerie an der Jſonzofront in den
grellſten Farben Die a unſerer 30,5 Ztm Mörſer
rufen Entſetzen und paniſche Furcht unter der italieniſchen
Armee hervor Schon wenn man ihr ſauſendes Kommen
hört flüchtet alles Dieſen Mörſern gelang es nicht nur
italieniſche Lagunenbatterien an der Sdobbamündung die
durch ihr Feuer gegen Doberdo unangenehm wirkten nieder
zukämpfen ſondern auch 2500 Schritt ſüdlich von ihnen ge
legene Strandbatterien bei Golametto in Trümmer zu
ſchießen

Die nächſten Folgen der italieniſchen Kriegserklärung
gegen die Türkei

dürfen nach Mailänder Meldungen in der Zuſammen
bringung eines Kontingents von 75 000 Mann auf Rhodos
beſtehen deren Aufgabe die Landung an der kleinaſiatiſchen
Küſte und die Beſchießung und Eroberung von Smyrna
dilden ſoll Jn Paris glaubt man daß der Eingriff Jtaliens
in den Krieg gegen die Pforte keinerlei grundlegende Aende
rungen der Operationen an den Dardanellen zur Folge
haben wird Aller Wahrſcheinlichkeit nach würden aber ge
wiſſe italieniſche Spezialtruppen bei einem verſtärkten Vor
ſto gigen Konſtantinopel herangezogen werden müſſen

an kann dieſes gerade angeſichts der glänzenden Hal
tung der Türken mit der größten Ruhe hinnehmen Red
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Die Lage in Tripolis kritiſch
T London 28 Auguſt Daily Telegraph meldet

aus Rom der Aufſtand in Tripolis nimmt immer ernſteren
Charakter an nie Araberſtämme ſeien vor den Mau
ern von Tripolis erſchienen Bisher konnten die An
griffe der arabiſchen Reiterei abgeſchlagen werden

Der neue Ausſtand in Südwales
Drei weitere Kohlenzechen von Südwales ſind in den

Ausſtand getreten weil ſie mit dem Schiedsſpruch des Han
delsminiſters Runciman nicht zufrieden ſind Dieſer weigertſaß eine neue Beſprechung mit den Bergarbeitern ahgu
halten und erklärte überall könne man vorausſetzen de
eingegangene Verpflichtungen gehalten würden nur viel
leicht nicht bei den Bergarbeitern von Südwales

WTB London 28 Aug Jn Monmouthsſhire ſtreiken
3000 bis 4000 Bergleute und geſtern haben weitere 7000
Bergleute beſchloſſen ebenfalls in den Streik einzutreten

Nach einem Bericht der Regierungsinſpektionen über die
Bergwerke verloren dieſe im Jahre 1914 über 152 000
Arbeiter durch die Rekrutierung Die Produktion ſank um
r 22 Millionen Tonnen und dürfte im Jahre 1915 weiter
inken

Londoner Blätter melden daß die Miniſter Runciman
Lloyd George und Henderſon einen Brief an den Ausſchuß
der Bergleute von Südwales geſandt haben indem ſie es
ablehnen eine Abordnung r empfangen Der Brief be
tont daß der Schiedsſpruch Runcimans bei allen Parteien
als endgültige Erledigung der Streitfrage gelten müſſe
Die Times melden aus Cardiff daß der Ausſchuß der Berg
leute zu einer Sitzung einberufen wurde um das Schreiben
der Miniſter zu verleſen und zu erörtern Die Zukunft ſei
entſchieden ernſt Das ſchwierigſte ſei einen neuen General
ſtreik zu verhindern was großen Takt erfordern werde

T U London 28 Auguſt Die Times melden daß
die Weigerung der Miniſter nochmals eine Abordnung der
Bergarbeiter zu empfangen bei dieſen großes Befremden
erregt hat Sie waren feſt überzeugt daß die Regierung zu
einer Beſprechung geneigt ſein wird

Vom Balkan
Einberufungen in Rumänien

Die Köln Ztg meldet von der Schweizer Grenze Wie
Pariſer Blätter aus Bukareſt erfahren ruft eine Verfügung
des Kriegsminiſters alle zurückgeſtellten Mannſchaften der
Jahrgänge 1908 bis 1915 ſowie die Untauglichen und vom
Militärdienſt Befreiten der Jahrgänge 1909 bis 1916 die
nach einer neuen Unterſuchung für tauglich befunden wurden
für eine militäriſche Ausbildung unter die
Fahnen Ebenfalls einberufen würden die Mannſchaften
des Hilfsdienſtes die den in Bukareſt ſtehenden Regimentern
zugeteilt werden

Das Scheitern des ruſſiſch rumäniſchen Vertragec

e B Stockholm 25 Aug Die Rußkoje Slowo meldet
aus Bukareſt daß vorläufig der ruſſiſchrumäniſche Vertrag
noch nicht unterzeichnet ſei und teilt recht dramatiſche
Einzelheiten mit wie der Vertrag zum Scheitern kam Am
1 Auguſt teilte der ruſſiſche Geſandte in Bukareſt Poklewski
Koziel dem rumäniſchen Miniſterpräſidenten Bratianu im
Auftrage des Petersburger Kabinetts mit daß Rußland
geneigt ſei nach der Niederwerfung Oeſterreich Ungarns
Rumänien für ſeine Waffenhilfe das Banat abzutreten
Bratianu vereinbarte mit dem ruſſiſchen Geſandten für den
6 Auguſt eine Zuſammenkunft in der der Vertrag zum Ab
ſchluß gelangen ſollte nachdem zuvor der Miniſterrat ſeine
Zuſtimmung zu dem Vertrag geben ſollte Als am 6 Auguſt
PoklewskiKoziel beim Miniſterpräſidenten erſchien mußte
er zu ſeiner Ueberraſchung von Bratianu hören daß der
Abſchluß des Vertrages unmöglich ſei Der am vorher
gegangenen Tage einberufene Miniſterrat hatte ſeine Zu
ſtimmung verweigert

Deuck auf Serbien

e B Wien 28 Auguſt Wie die Reichspoſt aus
Lugano meldet war der ſerbiſche Geſandte Riſtic geſtern auf
der Conſulta wo er mit dem Miniſterpräſidenten Salandra
eine Beſprechung hatte Man vermutet daß es ſich hierbei
um die Antwort Serbiens auf die Note des Vierverbandes
gehandelt hat

e B Bukareſt 28 Auguſt Wie die Searg aus Sofia
erfährt beabſichtigt Rußland Serbien zur Kündigung des
Vertrages mit Griechenland zu zwingen falls Griechenland
ſich ferner weigere die von der Entente beanſpruchten Ge
biete an Bulgarien abzutreten

e eceee dzd

Vermiſchte Kriegsnachrichten

19 Handelsdampfer in der letzten Woche
torpediert

WTB London 27 Auguſt Amtlich verlautet daß
in der am 25 Auguſt endigenden Woche 19 Handelsdampfer
in Grund gebohrt wurden dagegen 1369 in engliſchen Häfen
ein und ausgelaufen ſind

Jtalieniſche Truppenſendungen nach Libyen
Daily Expreß meldet aus Genf daß in den letzten

Tagen die in Brindiſi erfolgten größeren italieniſchen
Truppenverſchiffungen wie verlautet für Libyen beſtimmt
ſeien da das Vordringen der Araberſtämme Verſtärkungen
der Küſtenbeſatzung nötig mache

Antivari als Stützpunkt der italieniſchen Flotte
Nowoje Wremja läßt ſich aus Niſch melden daß Anti

vari von der italieniſchen Marineleitung in ausgiebigem
Maße für ihre Zwecke benutzt wird Beſonders eignet ſich
der Hafen ſehr gut als Operationsbaſis für Tauchboote
Nicht nur italieniſche ſondern auch franzöſiſche Tauchboote
finden hier einen vorzüglichen Unterſchlupf Gegen Ueber
raſchungen von feindlicher Seite ſei Antivari in neuerer Zeit
ganz vorzüglich geſchützt Auch für Serbien ſei dieſer monte
negriniſche Hafen von größter Wichtigkeit da Serbiens
Volkswirtſchaft dringend auf ihn angewieſen ſei Jn den
letzten Tagen ſind mehrfach öſterreichiſchungariſche Flieger

über Antivari erſchienen Sie warfen Bomben ab die im
Lagerſchuppenviertel einigen Schaden anrichteten e B

Der engliſch ruſſiſche Rückzug in Perſien

WTB Teheran 27 Aug h Telegraphenagentur, Der ruſſiſche und der engliſche Konſul haben ſich
uſter militäriſcher Bedeckung von Kengover in der Richtung
auf Hamadan zurückgezogen Jhre Begleittruppen haben
Verluſte erlitten

Das Pferd auf dem Dache
ml Die gewaltige Wirkung der ſchweren öſterreichiſch unga

i Mörſergeſchütze wiſſen italieniſche Blätter von der FrontS e anſchaulichen Beiſpiel zu erläutern Jn

2

den jüngſten Tagen kam ein Offizier auf dem Rückwege zu ſeinenRegiment zu Pferde durch ein Dorf Bei einer e
Landſtraße ſtieg er ab und band ſein Tier an die Tür eines
Bauernhauſes das dem Augenſchein nach unbewohnt war Er
ſchritt dann auf ein etwas tiefer gelegenes Wirtshaus zu um ſich
dort nach dem einzuſchlagenden Wege zu erkundigen Während er
noch an der Türſchwelle des Wirtshauſes mit einem Mädchen
unterhandelte das auf ſeinen Ruf hin aus dem Hauſe gekommen
war hörte er in der Luft das pfeifende Geheul das e die
ſchweren Geſchoſſe der öſterreichiſchen Mörſergeſchütze ſo charakte
riſtiſch iſt Kurz darauf bohrte ſich die Granate am Rande der
Straße gerade gegenüber der Stelle wo das Pferd des Offiziers
angebunden war in den Boden Eine zehn Meter hohe Rauch
und Staubſäule kennzeichnete den Ort des Einſchlages und ausdem rieſigen aufgeriſſenen Trichter flog eine gewaltige Erd
maſſe in die Luft um dann in einem Umkreiſe von Hunderten
von Metern als Feuerſtaubregen zur Erde niederzufallen Aber
das eigentliche Wunder kam noch Während das Häuschen unbe
rührt blieb verurſachte die gewaltige Exploſion einen ſo ſtarken
Luftdruck daß das Pferd vom Halfter geriſſen und hoch in die
Luft gehoben wurde um ſich ſchließlich lebendig und unverſehrt
auf dem Dache des Hauſes wiederzufinden

Deulſches Reich

Ein Danktelegramm des Kaiſers
an Hindenburg

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Das Telegramm des Kaiſers an Hindenburg hat fol
genden Wortlaut

Mein lieber Feldmarſchall
Jch kann die Wiederkehr des Tages der Schlacht von

Tannenberg in der es Jhrer zielbewußten und geren
Führung gelang die in Preußen ren Ruſſenvernichtend zu ſchlagen und dem weiteren ormarſch der
feindlichen Maſſen ein ſchnelles Ziel zu ſetzen nicht vorüber
gehen laſſen ohne Jhrer hohen Verdienſte zu gedenken Siehaben damals eine vollbracht wie
ſie einzig in der Geſchichte daſteht und die
Grundlage gelegt für die mächtig ausholenden wahr n der nen unterſtellten Streitkräfte im Oſt en Mit Stolz blickt Deutſch
land auf die Siege Jhrer Armeen in der Winterſchlacht in
Maſuren bei Lodz und Lowicz und die herrlichen Taten
die Jhre kampferprobten Truppen in bewundernswertem
Schneid und zäher Ausdauer bis in die jüngſt vergangenen
Tage vollbracht haben

Die Kämpfe in Polen werden für immer ein
leuchten des Ruhmesblatt in den Annalen dieſes
Krieges bilden Wie die Herzen aller Deutſchen Jhnen zu
jubeln und des Vaterlandes heißer Dank nen geſichert
bleibt ſo iſt es auch mir erneut an dem heutigen Gedenk
tage ein tiefempfundenes Bedürfnis Jhnen aus vollem
Herzen meine hohe Wertſchätzung und meinen nie er
löſchenden Dank auszufprechen Jch will daß Jhr Rame
den Sie ſelbſt mit ehernen Lettern in dieTafel der Geſchichte eingetragen haben
fortan auch von dem ter oſtpreußiſchen Truppenteil ge
führt wird zu deſſen Chef ich Sie unlängſt ernannt habe
und habe beſtimmt daß das 2 c nfanterie Regi
ment Nr 147 die Bezeichnung Jnfanterie Regiment Gene
ralfeldmarſchall v Hindenburg 2 Maſuriſches Nr 147 zu

tführen ga gez Wilhelm R
Weitere Regierungsmaßnahmen gegen den Wucher

Die Reichsregierung iſt mit dem Entwurf einer Bundes
ratsverordnung gegen den Wucher beſchäftigt über deren
Jnhalt im einzelnen allerdings noch nichts geſagt werden
kann weil die Bundesregierungen noch nicht Stellung da
zu genommen haben Nur ſoviel kann n in wer
den daß ſehr weitgehende Maßnahmen in Ausſicht ge
nommen ſind

Jn der letzten Sitzung des Bundesrats gelangten zur
Annahme Der Entwurf einer Verordnung über die Vor
nahme einer Viehzwiſchenzählung am 1 Okt 1915
der Entwurf einer Verordnung über ein Schlachtver
bot für trächtige Kühe und Sauen der Entwurf
einer Verordnung über den Verkehr mit Zucker im Betriebs
jahr 1915 16 der Entwurf einer Bekanntmachung be
treffend die Ausprägung von Fünfpf ennig
ſtücken aus Eiſen der Entwurf einer Verordnung
über den Verkehr mit Hülſenfrüchten die Vorlage be
treffend die Herabſetzung der Kontingente der Zünd
warenfabriken für das Betriebsjahr 1915 16 der
Entwurf einer Bekanntmachung betreffend die Angeſtellten
verſicherung während des Krieges und die Vorlage be
treffend Außerkrafttreten der Bekannt
machung über die Höchſtpreiſe für Speiſekar
toffeln vom 15 Februar 1915

n

Ausland
Grey nimmt das Wort zur Kanzlerrede

T Amſterdam 26 Auguſt Sir Edward Grey richtet
einen offenen Brief an die Blätter in welchem er die Eng
land betreffenden Punkte in der Reichstagsrede des
Reichskanzlers beſpricht Der engliſche Miniſter bringt
darin keinerlei neue Geſichtspunkte ſondern wiederholt im
weſentlichen die ſchon früher in der engliſchen Preſſe vor
gebrachten Behauptungen daß die Neutralität Belgiens
vorſätzlich von Deutſchland verletzt wurde daß die Verhand
lungen über ein deutſch engliſches Abkommen 1912 ſcheitern
mußten weil Deutſchland verlangte daß England ſich zu
einer abſoluten Reutralität verpflichte während Deutſch
land ſeine Freiheit behalten wollte ſich an einem Krieg zu
beteiligen

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Prooinzialnachrichten Gericht Handel
J Siegfried Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Ratonel für den Anzeigenteil Albert
Baärth Druck und Vverlez o Hendel Sämtlich in

e a

Jschias Rheuma Gicht
ſind die Folge von h Harnſäure Dieſe wird durch den Gebrauch
von Togal ausgeſ en ſofort nachTablett kommen os undh h en e 33 harml degut
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